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Künstliche Intelligenz  
in der Industrie
Künstliche Intelligenz ist ein schnell wachsendes technologisches Phänomen 
und beeinflusst inzwischen unsere Arbeitsumgebung stark. Sie gilt als Treiber 
des technologischen Wandels in der digitalen Transformation von Industrie 4.0. 
In jüngster Zeit gab es erhebliche Fortschritte in der KI, wobei sich anwender-
freundliche Low-Code/No-Code-Software-Frameworks wie beispielsweise Proficy 
CSense von GE Vernova´s Digital-Unternehmen [1] zu einem weitverbreiteten 
flexiblen Software-Werkzeug für industrielle Anwendungen entwickelt hat.

Text: Thomas Schulz

Für den Begriff „Intelligenz“ gibt es keine wirkliche Stan-
darddefinition. Im weitesten Sinne umfasst künstliche 

Intelligenz jede Technologie, die es Computern ermöglicht, 
menschliches Verhalten nachzuahmen und menschliches 
Urteilsvermögen zu reproduzieren oder zu übertreffen, um 
komplexe Probleme mit minimalem menschlichem Eingriff 

zu lösen. Künstliche Intelligenz ist ein bekanntes Gebiet der 
Informatik, das viele Techniken und viele Anwendungen 
umfasst, die sich mit der Entwicklung der Technologie 
weiter entwickelt haben. Infolgedessen löst die heutige KI 
viele Schlüsselprobleme, einschließlich Wissensrepräsentati-
on, Argumentation, Lernen, Planung, Wahrnehmung und 
Kommunikation und nutzt dabei eine Vielzahl von Werk-
zeugen sowie Techniken (zum Beispiel: fallbasiertes Denken, 
regelbasierte Systeme, Multiagentensysteme, Fuzzy-Model-
le, genetische Algorithmen) [2]. Signifikante Vorteile liefert 
der Einsatz von KI in folgenden Anwendungen:

SPS
 ↗GE Vernova – Digital: Halle 6, Stand 251Q

 

Bi
ld

: A
do

be
 S

to
ck

_G
or

od
en

ko
ff_

 2
00

14
63

13



25S4/2023 www.etz.de

 · Erhöhte Effizienz: KI automatisiert Aufgaben, die 
 normalerweise viel Zeit von Menschen erfordern 
 würden.

 · Gesteigerte Produktivität: Durch die Automatisierung 
sich wiederholender Aufgaben ermöglicht die KI den 
Mitarbeitern, sich auf übergeordnete Aufgaben zu 
 konzentrieren.

 · Bessere Entscheidungsfindung: KI liefert Einblicke in 
komplexe Datensätze und ermöglicht es Unternehmen  
in der Industrie, fundierte Entscheidungen in Echtzeit  
zu treffen.

Maschinelles Lernen (ML) ist ein Zweig der künstlichen 
Intelligenz, der es automatisierten Systemen ermöglicht, aus 
Erfahrungen zu lernen und sich zu verbessern, ohne explizit 
programmiert zu werden. Ziel des maschinellen Lernens ist 
es, aus Beispielen komplexe Modelle zu entwickeln und 
durch lernende Algorithmen empirisches Wissen zu generie-
ren. Wenn ein Prozess zu komplex ist, um ihn zu analysieren 
und zu beschreiben, aber genügend Daten verfügbar sind 
(beispielsweise von Sensoren), ist ML die ideale Lösung.

Data Science ist ein interdisziplinäres Gebiet, das Fach-
wissen aus Anwendungsdomänen, Programmierkenntnisse 
und Kenntnisse in Mathematik und Statistik kombiniert, 
um aussagekräftige Erkenntnisse und Wissen aus struktu-
rierten und unstrukturierten Daten zu extrahieren oder zu 
extrapolieren [3]. Bild 1 stellt das Verhältnis von künstlicher 
Intelligenz zu Data Science grafisch dar.

Warum wird Deep Learning benötigt?
Deep Learning (DL) und seine Methoden sind Repräsen-
tationslerntechniken mit mehreren Darstellungsebenen, die 
durch die Zusammenstellung einfacher, aber nichtlinearer 
Module erreicht werden, wobei jedes die Darstellung auf 
einer Ebene – beginnend mit der anfänglichen Eingabe – in 
eine Darstellung auf einer höheren Ebene umwandelt. Der 
Hauptunterschied zwischen ML und DL besteht in der 
 Fähigkeit, unstrukturierte Daten durch künstliche neuro-
nale Netze zu verarbeiten. 

Deep Learning kann mithilfe künstlicher neuronaler 
 Netze unstrukturierte Informationen wie Text, Bilder, Audio 
und Video in numerische Werte umwandeln. Die extrahier-
ten Informationen werden dann zur Mustererkennung oder 
zum weiteren Lernen verwendet [4]. Deep Learning besitzt 
die Eigenschaft, industrielle Anwendungen zu skalieren, um 
leistungsstärkere Ergebnisse zu erzielen:
 · Automatisierung von Funktionen: Ohne weiteren 
menschlichen Input können Deep-Learning-Algorith-
men aus einer kleinen Sammlung von im Trainings-
datensatz vorhandenen Features neue Features erstellen. 
Deep Learning kann daher herausfordernde Aufgaben 
bewältigen, die häufig einen erheblichen technischen 
Aufwand erfordern. 

 · Anwendungen bei großen Datenmengen: Die Fähigkeit 
des DL, unstrukturierte Daten zu verarbeiten, ist einer 
seiner Hauptvorteile. Wenn man bedenkt, dass der 
Großteil der bei der Produktion erzeugten Daten un-
strukturiert ist, ist dies in kommerziellen Anwendungen 
von großer Bedeutung. Da sich unstrukturierte Daten 
mit herkömmlichen ML-Algorithmen nicht vollständig 
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analysieren lassen, wird dieser Wissensschatz häufig nicht 
ausreichend genutzt. DL ermöglicht bei solchen Einsatz-
fällen einen erheblichen Anwendernutzen.

 · Gute Selbstlernfähigkeit: Tiefe neuronale Systeme umfas-
sen zahlreiche Schichten, was es Modellen ermöglicht, 
anspruchsvollere Aufgaben zu erledigen und komplexere 
Eigenschaften zu lernen. Bei Aufgaben mit unstruktu-
rierten Datensätzen und maschineller Wahrnehmung 
übertrifft es maschinelles Lernen. Dies liegt daran, dass 
DL-Algorithmen aus ihren eigenen Fehlern lernen kön-
nen. Es verfügt über die Möglichkeit, die Genauigkeit 
seiner Ergebnisse zu überprüfen und die erforderlichen 
Korrekturen vorzunehmen. Allerdings bestimmt die 
 Korrektheit der Ausgabe bei herkömmlichen Modellen 
des ML im wesentlichen Maße der Anwender.

Low-Code/No-Code-Software-Framework  
für industrielle Anwendungen
Intuitive Low-Code/No-Code-Software-Frameworks ent-
halten ML/DL-Methoden zur Datenverarbeitung durch 
leistungsstarke KI-Modelle. Sie sind eine bequeme und kos-
tengünstige Möglichkeit, schnell KI-Lösungen zu erstellen. 
Solche Frameworks umfassen Bibliotheken und Schnittstel-

len, welche Anwendern aus den Fachbereichen und Daten-
wissenschaftlern helfen, KI-Modelle bequem zu erstellen. 
Dabei beziehen sich DL-Anwendungen auf große Daten-
sätze, bei denen komplexe Algorithmen daran arbeiten, ein 
Modell zu trainieren. DL-Methoden nutzen neuronale Net-
ze, um Computermodellen dabei zu helfen, Informationen 
vorherzusagen und zu klassifizieren, indem sie Eingabedaten 
über Schichten filtern. 

Proficy CSense ist ein Low-Code/No-Code-Software-
Framework für industrielle Anwendungen, basierend auf KI 
mit integrierten ML- und DL-Methoden. Somit besteht die 
Möglichkeit, Erkenntnisse aus historischen Daten zu gewin-
nen und einfache Berechnungen, präskriptive und prädikti-
ve Analysen sowie Optimierungs- und Steuerungslösungen 
schnell zu entwickeln, zu testen und einzusetzen (Bild 2). 
Damit Ingenieure Prozessprobleme vorhersagen und verhin-
dern können, wird ein digitaler Prozesszwilling erstellt. Mit 
diesem lassen sich auch Abläufe simulieren und optimieren. 

Proficy CSense besteht aus drei Modulen, die jedes für 
sich verschiedene Aspekte des DL und ML abdecken. Das 
Ineinandergreifen der Module ermöglicht eine umfassende 
Unterstützung beim Analysieren, Beobachten, Vorhersagen, 
Simulieren, Optimieren – für die intelligente Prozessanalyse. 
Die Kombinationsmöglichkeiten aus Datenaufbereitung, 
Datenvorbereitung, künstlicher Intelligenz und Daten-
analyse, die sich mit Proficy CSense bieten, bilden die Ent-
wicklungsgrundlage für solide digitale Zwillinge für An-
lagen, Netzwerke und Prozesse. All diese Möglichkeiten 
tragen dazu bei, die Produktivität zu steigern, Ausfallzeiten 
von Anlagen zu verringern und Varianzen in der Pro-
duktqualität zu reduzieren [5]. 

Wofür genau werden Python und ONNX verwendet?
Ziel ist es, den komplizierten Datenanalyseprozess mit den 
im Low-Code/No-Code-Software-Framework Proficy 
CSense integrierten Verfahren zu erleichtern. Wie im Bild 3 
dargestellt, sind zusätzlich zu den integrierten Verfahren 
zahlreiche Erweiterungen wie Python und ONNX inte-
griert. 

Python ist eine Computerprogrammiersprache, die häu-
fig zum Erstellen von Software, zur Automatisierung von 

Aufgaben und zur Durchfüh-
rung von Datenanalysen ver-
wendet wird [6]. Seit 2018 ist 
Python die beliebteste Program-
miersprache für Data Science-, 
ML- und DL-Anwendungen. 
Python ist eine Allzwecksprache, 
das heißt, sie ist nicht auf be-
stimmte Probleme spezialisiert 
und lässt sich zum Erstellen 
 verschiedener Programme für 
Forschung, Entwicklung und 
Produktion im kleinen und 
 großen Maßstab verwenden. 
Auch Proficy CSense besitzt eine 
Python-Schnittstelle.

ONNX oder Open Neural 
Network Exchange ist ein Open-02  Grafische, blockorientierte Programmierung für eine optimale Regelung.

01  Das Verhältnis von künstlicher Intelligenz zu Data Science
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Source-Standard zur Darstellung von Deep-
Learning-Modellen [7]. Es wurde entwickelt, 
um Anwendern das Verschieben von Modellen 
zwischen verschiedenen Deep-Learning-Frame-
works und Hardwareplattformen zu erleichtern. 
ONNX bietet außerdem eine Reihe von Tools 
zur Optimierung und Quantisierung von 
Model len, die dazu beitragen können, den 
 Speicher- und Rechenbedarf des Modells zu 
 reduzieren. Dies kann besonders nützlich für die 
Bereitstellung von Modellen auf Edge-Geräten 
und anderen ressourcenbeschränkten Umge-
bungen sein. Einer der Hauptvorteile der inte-
grierten ONNX-Schnittstelle besteht darin, dass 
sich Modelle problemlos von anderen Systemen 
in Proficy CSense importieren lassen.

Ideen sofort in Anwendungen umsetzen
Die Auswirkungen neuer Computerressourcen 
und -techniken in Kombination mit einer zu-
nehmenden Lawine großer Datensätze verän-
dern viele Anwendungsbereiche. Diese Ent-
wicklung hat viele verschiedene Gesichter, 
Komponenten und Kontexte. Datenanalysten 
und Data Scientists mit ihrem fundierten 
 Wissen in Mathematik und Statistik nehmen in 
Analytics-Projekten eine zentrale Rolle ein. 
 Daneben gewinnt das Domänenwissen, also 
Kenntnisse und Erfahrungen im Arbeitsumfeld 
innerhalb des Unternehmens, aber vor allem 
auch zu den Produkten und deren Produktions-
abläufen, eine immer stärkere Bedeutung. 

Mit dem Low-Code/No-Code-Software-
Framework Proficy CSense lassen sich Anwen-
dungen auch ohne umfangreiche Programmier-
kenntnisse entwickeln. Das vollständig grafische 
Userinterface mit Drag-and-drop ermöglicht es 
Nutzern, schnell auf Anforderungen zu reagie-
ren und somit einfach große Datenmengen zu 
verarbeiten. Damit setzen sie Ideen sofort in 

Anwendungen um und transformieren dank 
modernster Technologie ihre Mitarbeitererfah-
rung, um Entscheidungsträger zeitnah zu unter-
stützen.  (am)
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